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mit Kalk gebeizte und geglättete Tierhaut. Besonders billig
wurden die Bücher, nachdem man gelernt hatte, Papier aus
Leinen zu bereiten. Nun konnte sie auch der Ärmste kaufen, denn
eine Bibel kostete bald nur wenige Gulden. Wichtig war es,
daß Bücher in die Schulen eingeführt wurden, woraus die Kinder
gedruckte Schrift lesen und sich reiche Kenntnisse erwerben konnten.
Später kamen auch Zeitungen auf, die über das berichteten, was
in der Welt vorging. Bücher und Zeitungen hoben die Bildung
des Volkes.

5. Das Kriegswesen.

Die ritterlichen Vasallen. In den ältesten Zeiten leisteten
alle freien Männer den Heerdienst, sie kämpften hinter dem
Schilde mit Lanze und Schwert, mit Bogen und Pfeil. Die
Heere bestanden aus Fußvolk. Im Kriege mit anderen Völkern,
so mit den Ungarn, vermißte man aber die Reiterei, zu der nun
auch Heinrich I. den Grund legte. Die langwierigen, oft in sehr
entfernten Gegenden geführten Kriege hatten aber zur Folge, daß
sich ein eigener Kriegerstand bildete. An die Stelle der Land¬
wehr zu Fuß trat die gepanzerte Reiterei. Sie bestand aus den
ritterlichen Vasallen. Im Frieden wohnten diese auf ihren
Schlössern; stand aber ein Krieg bevor, so ritten Herolde durch
das Land und boten die Mannschaft zum Feldzuge auf. Nicht
immer sehr willig, oft sehr langsam bewegte sich diese zum
Sammelplatz. Das Gefecht war ein Kampf Mann gegen Mann.
Wie im Turniere, so ritten auch in der Schlacht die Kämpfer
gegeneinander auf. Könige fochten wohl in erster Linie. Das
Schlachtfeld bot das Bild vieler Einzelkämpfe. Die gepanzerten
Pferde waren überaus schwerfällig, fiel gar das Roß, so waren die
Ritter meist wehrlos. In den Freiheitskriegen der zu Fuß streitenden
Schweizer wurden sie in großer Zahl erschlagen. Ganz hilflos
aber waren die Ritter, als das Feuergewehr aufkam. Was half
alle Tapferkeit, alle körperliche Kraft gegen den Schützen, der
aus der Ferne die Kugel entsandte, die den festesten Panzer
durchschlug? Die Ritter wandten sich stolz von dieser Kriegsweise
ab, denn sie erschien ihrer unwürdig und nur für Feiglinge ge¬
eignet.


